
 

ZUM NACHLESEN 
 

Frühschicht in der Fastenzeit 

Menschen am Kreuzweg Jesu - DA ZWISCHEN DURCH 

am Mittwoch, 10.03.2021 in Spelle 

 

PETRUS 

 
Petrus, ein impulsiver, wankelmütiger, aber auch gutwilliger Jünger Jesu. Er lässt sich von seinem 
Bruder Andreas zu Jesus führen. "Was sucht ihr?" "Wo wohnst du?" "Kommt und seht."  
Petrus ist begeistert von Jesu liebenden Worten - und will ihn aus falsch verstandener Freundschaft 
vom Leidensweg abhalten. "Das darf nicht mit Dir geschehen." Dafür wird er von Jesus scharf zu-
rechtgewiesen.  
Im Abendmahlssaal will Petrus für Jesus notfalls sein Leben einsetzen - und verleugnet ihn später 
dreimal. Auch die Fußwaschung will er zunächst nicht an sich geschehen lassen!  
 

Jesus wird verhaftet. Petrus bleibt auf Distanz, im Verborgenen, im Dunkeln. Er flieht nicht. Ein Mit-
telding also: Er bekennt sich zu Jesus, aber nicht öffentlich. 
  

Petrus weint bitterlich; damit bekennt er seine Schuld und bereut. Doch damit ist seine Geschichte 
nicht zu Ende. Der Auferstandene fragt Petrus dreimal: Simon, Sohn des Johannes, liebst du mich?, 
beim ersten Mal sogar mit dem Zusatz: ... liebst du mich mehr als diese? Dreimal bekennt Petrus: 
"Herr, du weißt alles, du weißt, dass ich dich liebe."  
Dem dreimaligen Verrat entspricht das dreimalige Bekenntnis. Mit seiner inneren Zerrissenheit und 
Schwachheit, aber auch mit seinem guten Willen wird Petrus der erste Papst in der Kirchenge-
schichte.  
 

FRAGE AN UNS: 
Welche Erwartungen kann ein Papst erfüllen? 
Welche Erwartungen werden an mich gestellt? 
 
Die beiliegende Karte mit der Frage  

"Was suchst Du?" mit dem rückseitigen Gebet möge uns zum Nachdenken anregen: Was suche 
ich? Bin ich nicht manchmal auch wie Petrus?  

 
 

 

 


